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Betreff

Vorstellung der Planung zum grundhaften Gehwegausbau Lange Straße im 
Rahmen einer Gesamtmaßnahme mit dem Abwasserverband Köthen und 
weiteren Versorgungsträgern   

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 11.11.2015: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 11.11.2015 laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Frau Ina Rauer 02.11.2015

Beschlussentwurf

1.
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschließt, den grundhaften Gehwegausbau 
und die Erneuerung der Straßenentwässerungsanlage entsprechend Sachdarstellung im 
Rahmen einer Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Abwasserverband Köthen und 
weiterenVersorgungsträgern durchzuführen.

2.
Der Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss beschließt, den Zuschlag für die 
Bauleistungen der Stadt Köthen dem wirtschaftlichsten Bieter für die Gesamtbauleistungen 
zu erteilen. 

Gesetzliche Grundlagen:

keine





Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Durch den Abwasserverband Köthen ist geplant, die vorhandenen Abwassersysteme 
einschließlich Grundstücksanschlüsse in der Lange Straße zu erneuern. Diese 
Baumaßnahme einschließlich Straßenbauarbeiten und der Erneuerung weiterer 
Versorgungsleitungen soll in zwei Jahresscheiben 2016 und 2017 realisiert werden. Die 
Baumaßnahme umfasst den Bereich vom Knoten Spring-/ Leopoldstraße bis zum Knoten B.-
Kellermann-/ Bernburger Straße.

Entsprechend dem aktuellen Planungsstand sollen in der Fahrbahn drei Kanäle durch den 
Abwasserverband Köthen, die Trinkwasserleitung durch die MIDEWA und die Gasleitung 
durch die Firma Köthen Energie neu verlegt werden. Die MITNETZ Strom mbH plant die 
Erneuerung von Stromleitungen im Gehwegbereich. In einem Teilbereich plant auch die 
Firma Telecolumbus den Leitungsbestand zu erneuern.

Mit den Umstufungsvereinbarungen im Zuge der Inbetriebnahme der B6n wird die Stadt 
Köthen ab 01.01.2016 Baulastträger für die Fahrbahn der Langen Straße. Auf Grund des 
erheblichen Umfangs der Bauarbeiten (Abwasserverband Köthen gemeinschaftlich mit 
MIDEWA und Köthen Energie im Rahmen der Erneuerung ihrer Ver- und 
Entsorgungsleitungen) werden die komplette Fahrbahn einschließlich Entwässerungsrinnen 
und die nördliche Bordanlage grundhaft ohne Kostenbeteiligung der Stadt ausgebaut. 

Die Gehwegflächen befinden sich in einem desolaten Zustand, deren Ausbaubedarf in der    
Prioritätenliste 2016 über den Reparatur-, Instandsetzungs- und Ausbaubedarf an 
öffentlichen Straßen in Köthen dokumentiert ist (Anlage 3 zur Beschlussvorlage 2015129/1 
BSU 30.09.2015). 

Für die Stadt Köthen ergibt sich die Möglichkeit, über die Gemeinschaftsbaumaßnahme mit 
den beteiligten Medienträgern der Ver- und Entsorgung die reparaturbedürftigen Gehwege 
einschließlich der südlichen Bordanlage wirtschaftlich zu sanieren. Infolge der 
Leitungserneuerung der MITNETZ Strom mbH und der Telecolumbus in den 
Gehwegbereichen sind die Kosten für die Gehwegsanierung nur anteilig von der Stadt 
Köthen zu tragen.   

Im Rahmen der Umstufungsvereinbarungen zum Ausbau der B6n ist auch für die Lange 
Straße ein rückständiger Unterhaltungsaufwand  zu verzeichnen. Entsprechend dem 
Schadensbild wäre ein Deckenersatz nötig. Aufgrund der geplanten Kanalerneuerung durch 
den AV Köthen 2016/ 17 war es jedoch nicht sinnvoll, diese rückständige Maßnahme noch 
durch die Landesstraßenbaubehörde durchführen zu lassen. Der Stadt Köthen wird dafür 
2016 ein finanzieller Ausgleich in Höhe der Kosten für einen Deckenersatz gezahlt. Dieser 
an die Stadt zu zahlende Ablösebetrag wurde mit 91.332,50 € brutto vereinbart. Für die 
Herstellung der beiden Gehwege mit der südlichen Bordanlage sowie den Straßenabläufen 
einschließlich Anschlussleitungen betragen die geschätzten Baukosten ca. 88.000 Euro. 

Am gegenwärtigen Querschnitt der Straße sollen keine wesentlichen Veränderungen 
erfolgen. Die Wiederherstellung der Fahrbahn und der Nebenanlagen sind im derzeitigen 
Trassenverlauf geplant. Durch den grundhaften Ausbau der Gehwege und der Fahrbahn 
werden jedoch Veränderungen in der Längs- und Querneigung möglich, die die 
Oberflächenentwässerung qualitativ verbessern und damit die Lebensdauer der baulichen 
Anlage erhöhen.  

Der Oberbau der Fahrbahn soll gemäß Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus 
von Verkehrsflächen RStO 12, Tafel 1, Zeile 3, Belastungsklasse Bk 3,2, 65 cm dick, der 
Oberbau der Gehwege entsprechend  RStO 12,Tafel 6, Zeile 2 in einer Stärke von 30 cm 
und der Oberbau der Zufahrten entsprechend  RStO 12,Tafel 3, Zeile 1, Bk 0,3 in einer 
Stärke von       55 cm hergestellt werden.

Für diese Leistungen, die durch die Stadt zu beauftragen und abzurechnen sind, ergibt sich 
die  Straßenausbaubeitragspflicht für die Straßenanlieger. Infolge der Realisierung als 



Gemeinschaftsmaßnahme ist die Höhe der Ausbaubeiträge für die Anlieger günstiger zu 
beurteilen als bei einem grundhaften Gehwegausbau als alleinige Maßnahme der Stadt zu 
einem späteren Zeitpunkt. Für die Herstellung von Grundstückszufahrten ergeben sich 
zusätzliche Kosten für die Anlieger in Höhe der Mehrkosten. Die Mehrkosten ergeben sich 
durch die Herstellung eines tragfähigeren Aufbaus im Bereich einer Überfahrt im Vergleich 
zum Gehweg.

Die Bauleistungen aller oben genannten Versorgungsträger und der Stadt Köthen sollen für 
beide Jahresscheiben in einer Ausschreibung vergeben werden. Verantwortlich führt der AV 
die Ausschreibung durch. Den Zuschlag erhält dann der wirtschaftlichste Bieter für die 
Gesamtbauleistungen. Die Auftragsvergabe der einzelnen Lose erfolgt durch die beteiligten 
Vorhabenträger, also für die Bauleistungen der Gehwege und Straßenentwässerungsanlage 
durch Stadt Köthen.

Der Versand der Ausschreibungsunterlagen erfolgt am 12.01.2016, die Vergabe der 
Leistungen am 01.03.2016. Der Baubeginn ist für den 14.03.2016 geplant. Beginnend vom 
Knoten Bernhard-Kellermann-/ Bernburger Straße bis hinter die 90°-Kurve der Langen 
Straße ist die Realisierung des 1. Bauabschnittes bis zum 16.12.2016 geplant. Der restliche 
Abschnitt soll als  2. Bauabschnitt bis zum 01.12.2017 fertiggestellt sein.

Als Anlage sind 2 Lagepläne mit der Darstellung des geplanten Gehwegausbaus 
einschließlich Zufahrten und Anordnung der Straßeneinläufe beigefügt








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-Lageplan 1.pdf
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